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Andréezeile 17 • 14165 Berlin-Zehlendorf

Wohn� äche .............................................................53,79 m2

Anzahl Zimmer ................................................................2,5

Geschoss ..........................................................Hochparterre

Baujahr ...........................................................................1955

Heizung .............................................................. Fernwärme

Endenergieverbrauch ................................ 127 kWh/(m2 a)

Keller ............................................1 (kein Sondereigentum)

Garten� äche ..............ca. 50 m2 (einfaches Nutzungsrecht)

Wohngeld ......................................................................224 €

Mieterträge ...............................................................475,93 €

Kaufpreis ................................................................170.000 €

Provision .......................................................6% zzgl-MwSt.

Vermietete Eigentumswohnung 
in einem gep� egten 50er-Jahre-Ensemble 

Der Mietvertrag wurde im Mai 1976 abgeschlossen. Die Anlage bestehend aus drei 
Baukörpern (Andréezeile 17/19/Windsteiner Weg 4-4d) sowie 38 Wohnungen 
wurde im Jahr 1988 in Wohnungseigentum aufgeteilt und verkau� . Im Zuge dieser 
Au� eilung wurden die Dachgeschosse mit sieben neuen Wohnungen ausgebaut.

Hochparterre

Wohnzimmer ......... 16,80 m2

Schlafzimmer ......... 12,04 m2

Halbes Zimmer ........ 9,45 m2

Küche ........................ 6,82 m2

Bad ............................ 4,40 m2

Flur ........................... 2,88 m2

Loggia ....................... 1,40 m2

Wohn� äche ............ 53,79 m2
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Rückseite Andréezeile 17Rückseite Andréezeile 17

Gartenanlage (Gemeinschaft seigentum)

Wirtschaft sweg (Nordgrenze der Anlage)



Privat nutzbarer GartenWestansicht Windsteiner Weg 4-4d

Rückseite Andréezeile 19



Privat nutzbarer Garten West-Ansicht Windsteiner Weg 4, 4a-d

Auszug aus der Bauakte:
Bestandteil des Bauantrages aus dem Jahr 1955 
für den Neubau der Wohnhäuser Andréezeile, 
Windsteiner Weg, Ramsteinweg.
Bauherr: Gehag, Berlin-Wilmersdorf



Straßenansicht Andréezeile 19, 17, 15Andréezeile 17, Ecke Windsteiner Weg



Eigentümergemeinscha� 
Andréezeile 17 und 19 – 
Windsteiner Weg  4-4d

Gesamtlageplan Zehlendorf-Süd 
vom Entwur�üro der Gehag (Gemeinnützige Heimstätten AG)



Das neue Zehlendorf
Nach den Jahren der Beseitigung der Kriegsschäden und dem Wiederau�au beginnt in Zehlendorf 1955 eine zweite Au�au-
phase, um der Wohnungsnot abzuhelfen. (Ende 1945 zählte man im Bezirk 65.738 Einwohner, 1950 waren es schon 90.853 
und im März 1953 wohnten über 100.000 Menschen in Zehlendorf; die Bewohner Ost-Berlins �üchteten zu dieser Zeit  
scharenweise in den Westen und die Lage spitzte sich am 17. Juni 1953 noch zu, als der Arbeiteraufstand im Osten ausbrach).
Der Schwerpunkt der Bautätigkeit verlagerte sich nach Zehlendorf-Nord, Düppel und Zehlendorf-Süd, wo die Heimat AG 
schon während des Krieges eine Wohnsiedlung (in aufgelockerter Bauweise mit Elementen aus dem Repertoire des künstleri-
schen Städtebaus) für die Beschä�igten des an der Goerzallee gelegenen Telefunkenwerkes errichtet hatte.
Die Heimat AG ging in die Hände der Gehag über und es entstanden neben Mietwohnblöcken am Breitensteinweg, Ramsteinweg, 
Windsteiner Weg und an der Andréezeile auch Versorgungseinrichtungen – Ladenzeile sowie Postamt – an der Ladiusstraße.



Kinderspielplatz Ramsteinweg

Ladenzeile und Marktplatz Ladiusstraße

Nordansicht Andréezeile

Südansicht Andréezeile



STEGLITZ-
ZEHLENDORF

MITTE

Name seit:  9. September 1930
Bezirk:  Steglitz-Zehlendorf
Ortsteil:  Zehlendorf
Ortslage:  Schönow

Historie:  Vor der Benennung war es die Straße 55 des Bebauungs-
planes. Die Straße wurde um 1910 als Verbindungsstraße zwischen 
der Potsdamer Chaussee und dem Teltower Damm von der Zehlen-
dorf-Kleinmachnow AG und der Gemeinde angelegt. 1925 begann 
der weitere Ausbau der Straße; 1966 erfolgte die Umbenennung von 
Teilen der Andréezeile in Clauert-, Sachtleben- und Ludwigsfelder-
straße sowie Hans-Böhm-Zeile.

Namenserläuterung: Salomon August Andrée (1854 -1897) war ein 
schwedischer Polarforscher. International bekannt wurde Andrée 
durch seinen missglückten Versuch, 1897 mit einem Wassersto� -
ballon den Nordpol zu über� iegen. Bis auf eine Brie� aube und zwei 
Bojen mit Nachrichten hörte die Ö� entlichkeit 33 Jahre nichts vom 
Schicksal der Expeditionsteilnehmer. Erst 1930 wurden die Leichen 
von Andrée, Nils Strindberg und Knut Fraenkel sowie deren Werk-
zeug, Tagebücher und Kamera� lme gefunden, was zu einem Medien-
ereignis wurde.
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ev. Kirche Schönow  

Anderes Zeugnis 
der 50er Jahre in Zehlendorf

Die Kirche Schönow in der Andréezeile 21/23 wurde Ende 
der 50er-Jahre durch Frei Otto, der zu dieser Zeit ein Atelier 
in Zehlendorf-Süd (am Türcksteinweg) unterhielt, gemeinsam 
mit Ewald Bubner entworfen.
Otto erhielt kurz vor seinem Tod 2015 mit dem Pritzker-Preis 
die weltweit wichtigste Architektur-Auszeichnung. Seine Arbei- 
ten im Leichtbau mit Seilnetzen und Gitterschalen (Zeltdach  
des Münchner Olympiastadions 1972) machten ihn zu einem 
der bedeutendsten Architekten des 20. Jahrhunderts. Ottos 
architektonisches Ziel und Ideal war das Bauen mit einem mini-
malen Aufwand an Materie, Fläche und Energie, was ihn neben-
bei auch zu einem Pionier des ökologischen Bauens machte.   
 
Auszug aus dem Buch zur Denkmaltopographie, Baudenkmale 
in Berlin, Ortsteil Zehlendorf:
Der Neubau repräsentiert den Nachkriegtypus der Gemeindekir-
che mit schmucklosem Baukörper in Zeltform. Das holzverschalte 
Satteldach reicht fast bis zum Boden; die sichtbar gebliebenen  
Zugglieder lassen die Konstruktionstechnik erkennen. Vom Kir-
chenbau abgerückt an der Biegung der Andréezeile steht der  
Glockenturm, der aus zwölf übereinandergesetzten Stahlelemen-
ten besteht. Die Konstruktionsteile sind hier nicht nur sichtbar 
geblieben, sondern als Gestaltungsmittel benutzt, die den ästheti-
schen Reiz ausmachen.



Grüner Streifen Nieritzweg Pferdekoppel Alt-Schönow Heinrich-Laehr-Park, Lindenallee 

Auszug aus dem Buch Gartendenkmale in Berlin, 
Parkanlagen und Stadtplätze:
Heinrich Laehr (1820-1905), ein für seine Zeit fort-
schrittlicher Nervenarzt, kau�e 1853 ein größeres 
Gelände südlich des Zehlendorfer Bahnhofes mit dem 
Vorhaben, auf dem Terrain eine Nervenheilanstalt zu 
errichten. Bereits 1855 konnte die Erö�nung des „Asyl 
Schweizerhof “ gefeiert werden, und Laehr dehnte das 
Grundstück im Verlauf der nächsten Jahrzehnte auf 
über 100 Hektar aus. Um den Kranken eine Rekonva-
leszenz in harmonischer Umgebung bieten zu können, 
wurde über die Häl�e des Geländes als Park angelegt 
(Schweizerhofpark, Schönower Park).  
1893 schrieb Laehr in einem Bericht über den Schweizer-
hof, dass auf der südöstlichen Seite ein neuer Park von 
etwa 20 Hektar Größe angelegt worden sei, der mit dem 
Asyl durch eine lange, schattige Allee verbunden war. Der 
damals „Wildpark“ genannte, heutige „Heinrich-Laehr- 
Park“ wurde mit seinem dichten Gebüsch auch für die 
Jagd benutzt. O�enbar hatte Laehr zu dieser Zeit Kontakte 
mit Peter Joseph Lenné, und es ist nicht auszuschließen, 
dass dieser beratend Ein�uss nahm.

Heinrich-Laehr-Park, Lindenallee 

Heinrich-Laehr-Park, Rondell

Grüner Streifen Nieritzweg Pferdekoppel Alt-Schönow

Teltowkanal

Viel Grün und Wasser



Das Bali, Teltower Damm 33, am S-Bahnhof Zehlendorf, Programm-Kino und 
auch Bühne für Konzerte und Lesungen

 Zehlendorfer Akzente

Kirschblüte in der Hammerstraße



Allgemeine Geschäftsbedingungen

1   Zustandekommen des Maklervertrages

Mit der Annahme des Exposés kommt der Maklervertrag zu-
stande.

2    Maklerprovision

Mit notariellem Kaufvertragsabschluss schuldet der Kau�un-
de dem Makler für die Vermittlung eine Provision in Höhe von 
sechs Prozent zuzüglich Mehrwertsteuer auf den Kaufpreis.

3  Doppeltätigkeit

Der Makler darf sowohl für den Verkäufer als auch für den Käu-
fer tätig werden, soweit kein Interessenskon�ikt vorliegt.

4   Weitergabeverbot und Vorkenntnis

Das vorliegende Exposé beinhaltet vertrauliche Informationen, 
die nur für den Empfänger bestimmt sind. Eine Weitergabe an 
Dritte ist ohne ausdrückliche Zustimmung des Maklers nicht 
gestattet. Verstößt der Kunde gegen diese Verp�ichtung und 
schließt der Dritte einen Kaufvertrag ab, so ist der Kunde zur 
Zahlung der Maklerprovision verp�ichtet. Weitere Schaden-
ersatzansprüche bleiben vorbehalten. Ist dem Empfänger das 
vorliegende Exposé bereits bekannt, hat er uns dies unverzüglich 
mitzuteilen. Unterlässt er dies, erkennt er unsere weitere Ver-
mittlungstätigkeit in dieser Angelegenheit als eine für den Ab-
schluss ursächliche Tätigkeit an.

5   Exposé-Inhalt

Wir recherchieren gründlich über die uns anvertrauten Objek-
te und prüfen sorgfältig die vom Eigentümer zur Verfügung 
gestellten Informationen. Eine Ha�ung für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der in diesem Exposé erteilten Auskün�e kön-
nen wir nicht übernehmen. Änderungen bleiben vorbehalten.

6   Ha�ungsbegrenzung

Die Ha�ung des Maklers und seiner Mitarbeiter wird, soweit 
gesetzlich zulässig, auf grob fahrlässiges oder vorsätzliches 
Verhalten sowie für die Verletzung von Leben, Leib oder Ge-
sundheit, beschränkt.

7   Schlussbestimmungen

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschä�s- 
bedingungen ungültig sein, so wird die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen dadurch nicht berührt. Erfüllungsort und Ge-
richtsstand ist Berlin.

8   Widerrufsbelehrung, Widerrufsrecht  
  für Verbraucher

Sie haben das Recht, innerhalt von vierzehn Tagen ohne An-
gabe von Gründen diesen Maklervertrag zu widerrufen. Um 
Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns mittels einer 
eindeutigen Erklärung (z.B. per Brief, Fax oder E-Mail) über 
Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren.
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